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Inländische Vegebeuheittn.

W i e n . Die Pcnsions - Gesell-
schaft der bildenden Künstler hatte von
Sr . Maj. die gnädigste Erlaubniß er-
balten, am vorigen Sonntag den 14.
d . , in dcn K.K. Rcdouten Sälen,
5" ihrem Vortheils, einen maskirtcn
Vall zu geben, welchen <3e. Maj. drr
Kaiftr , I . K. H. die Erzherzoginn,
^roßherzoginn von Toskana, Ge. K.

H . der Erzh.Ferdinand von Meila,,^
I I . K K . H H . die jüngeren Erzher-
zoge, wie auck Sc. K. H. der Hcrzog
Albert von Sach-Tcsckon, mil Dcro
böchsten Gegenwart beehret hadc.-,,
und wobei mchr als zooo Personen
erschienen sind.

(Die Gesellschaft jdankt hiermit auf
das ftycrlichstc für diesen »viidi/rhohl^



ten neuen Vcweis, den ihr der aller- '
höchsteHofdnrck reichliche Gnad^nge- '
schenke, das wohlthätige Publikum
durch zahlreichen Besuch , der Vice-
Dircctor beider k. k. HoftheaterFrcih.
V.Braun, und andere Menschenfreun-
de durch großmüthige Beitrage, von
ihrer Theilnahme an dem Fortgang
dieses Instituts geĝ cbcn haben.)

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Neber die weitcrn Kricgs-Ereig-
nifse in I ta len , hat der General der
Kavallerie v. Melas unterm 14. dieH,
aus dem Hauptquartier Morozzo fol- ̂
gcndcs angezeigt. ^

Gleich nach dem letzten wichtigen ,
Tressen von Genola am 4. d. , hat der
Feind die ihm übrig gebliebene Macht
in 2 Haupt-Abtheilungen zcrthcitt,si)le
eine brstehcnd ans der Division Gre-
nier, lagerte sich bei Borgo E t . Dal-
mazo hinter Coni, die andere aus dcn
beiden Divisionen Lcmoin und Vic-or
stellte sich vor und um Mondovi auf,
durch die am 8. und 9. fortgrseyte
Verfolgung dcsFcindos, wurdc die
Division Grcnicr aus ihrem Lagcr
verdrängt, und so weit zurückgcwor-
f̂en,daß solche in dasVarmagna-Thal,
und bis Limon Vcruate zu ftiehcn ge-
zwungen war.

Weil nun durch diesen Rückzug die
feindliche Kräftö soweit auseinander
getrieben und die Zusammenwirfung
der beyden Theile unmöglich gcmackt
war , so beschloß man, den noch üb-
rigen stärkeren feindlichen Theil bc<
Mondovi anzngreiftn, u. solchen n^bst
.«Mtreissung des Posten Mondovi ,

a'lck? «och aus aller möglichen Ver-
bindung mit dcr Division Grcni r ,
auf eine längere Zeit zu seyen.

Die Stellung des Fcindcs war
auf dem Bergrücken von Vasco geg^n .
Monastero , du' Kapelle S t . Lorcnzo
auf dcr höchsten Anhöhe war der
Hauptpunkt dieser d'm Feind aller-
dings vorcheilhaften Stellung. Zur
Deckung dieser Posizion waren aus-
serdem mehrere vorliegende Bcrg-
Gruppen b seyt, die die eigentlichen
Zugänge crsch.vcncn, und von dem
angreifenden vorher genommen wer- .
dcn M'?ß^n , und wcil der hosten von

z Mondovi m dieser Stellung emgczo-
j gen ivars, so lmtte der Feind zur S i -
! chcrstcttung dessclbcn auf dcm rcäiten
! Ufer des Ellero ein Korps von 3000
l Mann, anfdcn Anhöhen von S t . An-
l aufgestellte.
» Unter diesen Umständen waren zu
! dem am 1,';. festgcftljlen Angriff die
! bcydcn Divisionen Llchlenstein, und
; Mittrowsky am ,2 . g?;en ihre Ve-
> stimnnmg dcrgcstalr vorgerückt, daß
! die Division Lichtenstem von Vrinct-
i te, und jcne des F. M. L.Mlttrows-
! ky bei Maglian di Sopra nnd Coca

b reir g-steUt war , die Division 3ich-
tenstcin solltc die Stellung von Mo-
nastcro , und die Division Miltrows-
ky jene Von S t . Anna angreift«.

Der F. M . L. Fürst Lichtenstein
theilte seine Division in 2 Kolonnen,
davon der General Gotteshcim die ci-
ne übcr Vil la Nnova gegen Vasto,
Nilvva gegen Vasto, und dcr Genc-
ncralVellegardedie zweyte übcrChui-
sa nach Monastero fährte, beide Ko-
lonen debouschirten zu gleicher Zeit



anf ihre verschiedenen Punkie, die
umliegenden Anhöhen wurden ohne
einen Schuß erstiegen, und i Batail-
lon von Hnff, welches eine dieser Hö-
hen genommen hatte, warf sich gleich
in das Thal, und erkletterte mit der
größten Anstrengung, ungeachtet dcs
schr wonl Unterhaltenen feindlichen
kleinen Gowchrftners die Berge dcr
eigentlichen Stellung.

DerW. M. L.- Fürst Lichtenstein,
dessen nncrmüdete Anstrengung jcden
Thci!"siin.!r Tr'zpve beieble, fsthrte ^
in eigener Person das 2te Bataillon !
H'lff anf,die höck'ste Anhöbe von S t .

^o»-e?t:.o, und gewann zu Pferd der
erft(? die imrcitdar geschienene Anbö-
he. Der durch den raschen Angriff,
und mit so encsHlofs ner llmrschco-
ckenh <t d.r braven 5r::vp.n gan; a"s
der Fassung grbra-hte Fcind, verließ
scine ganze Stcll-mg, und sioh gegen
Vi^o nnd dcr Strasse von Pampera-
to , so wie ein Theil des fiiehendcn
Feindes jlch anf einer rückwärtigen
Anhöhe zu sammeln anschickte. Weil
nun die ftrnerr V?rfolg'mg durch Ka-
vallerie,wegen d s so ungünstigcnTer-
rains nickt wohl statt hab n konnte, ,
so mußte man sick begnügen, einiges ^
Geschütz anfdie steilen Bcrge mit un- z
beschrelblichcrMähe zn schleppen, und ?
demFeind, durch das eben so zweckmä-
ßig als wirksam angcbrackteKanoncn- '
feuer, den möglichsten Schaden zuzu-
^lgen; wodurch der Feind auch znr
'"erlass'ttng seiner gefaßten Stellung
gezwungen wurde; jider nock) so be- j
schwerliche Steig ward benüyt,' um j
^nFeind von einem Bergrücken auf !

^ den andern, und selbst mtter den Ka-
noncnsckuß vonMondovi zu verfolgen.
Dcr F. M. L. Mittrowsky verdrängte
ftiner Skits den Feind bis hinter den
Ellcro, und drang in dieVorstädte von
Mondovi, Vreon uud Caraffon,
und es g'lang ihm, ««erach-
tet dcs heftigsten Feners, seine Po-
sten bis an das Thor d?r obcrn Stadt
vorzupnssiren. Dcr Feind machte ver-
schiedene Versuche, um sowohl durch
sein Mnskettenfeuer,als durch Hina5-
werf,ng dcr Roll - Bomben und Gre-
naden unstrc Truppen zur Räumung
derVorstadt Vreo zn vermögen, allein
die unerschütterliche Entschlossenheit
unscrerInfanterie trotzte allen Ver-
suchen, und behielt und ihre innege-
habten Vosten in dcr Vorstadt.

Die Nacht machte endlich dem Ge-
fecht ein Ende, die eingetretene Ruhe
gab drm Feind Gelegenheit aus seinen
Rückzug zu denken, und well die ge-
wöhnlichenAnsgänge durch unsereVc-
obachtungs-Posten gesperrt waren, so
entschloß er sich gegen ?!bend 8 Uhr ci-
«.'Bresche zu sprengen, und zog sich
in grosser Eile mit Zurücklassung von «
5 Kanonen gegen Vico und derStras-
st von Pomprr.tto. DerFeind nahm

z bei seinem Rückzug mit einem Theil
? die Slrasse vo«Garcsio, ,nit einem an^

dern über Lczegno, und es wird alkm
' Ansehen nach dcr gänzliche Rückzug

nach Savonna und Finale erfolgcn,
Dcr Gen. Vcllegarde folgt d<n: Feind
aufdcm Fuß nach, und wn d sich üin

^ Fanaro aufstellen, und damit der bei
j Limon.stchende Ucbcrrcst derDlvlsion
! Grcnler zum vollen Rückzug übn den



Tenda-Verg gezwnngcn wepde, wird
der F. M . L. Ott unter Mitwirkung
des General Gottcsheim den Feind bei
Limon angreifen.

Dcr General der Kavallerie v.Me-
las bemerkct,cr könne bei dieser mehr-
maligen Gelegenheit nicht genug die
alles Lob übcrtreffendeTapftrkeit, Be-
reitwilligkeit, und unermüdete Folg-
samkeit dcr siip:mtlichen'Truppen, und
die Einsicht ilirer so braven Äuffchrer
rühmen. Indessen müsse er den F.
M . L. Fürsten Licktenstein, den Gene-
ralen Grafen Palfy, und F. M . L.
Mittrowsky, als besonders sich Aus-
gezeichnete neuerdings nennen.

Nebst eincm ChefdeBrigade, und
iQO feindlichen Gefangenen,ist der bei
dieser Unternehmunn sich ergebende
beiderseitige Verlust an Todten und
Verwundeten von kciner Bedeutung.
Auch die obgcdackte dem F. M. L. Ott
ausgetrageneVertreibung der belBor- !
go S t . DalmaZ? sich gcsttzten ftindli- ^
che«DivisionGr?nicr,ist mit dcm beß- ^
ten Erfolg ausgeführet worden: dcr
Gen.derKavallerie v.Mclas hat hier-
über folgendes angezeigt.

Der Hauptmann Madrovsky, vom
Regiment Stuart', welcher schon am
9. mit 4Kompagnien des besagtenNc-
giments, und einer Eskadron von Ka-
raiczay und dem Auftrage nachCarag-
lio detaschirt wurde, die mit 1500 M.
zu de Monte gestandene feindliche Ab-
theilung zu beobachtn, erhielt zn glei-
Zeit.als derF. M. L. dieStura paßir-
te. um den Feind von Vorgo S t . 2a l -
mazo zu vertreiben, den Befehl, aufde
Monte eine Demonstration , und wo
möglich, eine Attake zu machen.

DiescNttternchmung gelang so voll-
kommen, das der F?ind schon um 2
UhrNachmittags aus deM^nte gewor-
ftn,und dieser wichiigePosten behaup-
tet ward.

Zugleich detaschirte der F. M. 3.
Ott 8 Kompagnien von Stuart gegen
RoccaSparnera, um die daselbst vom
Feind abgctrageneBrucke herzustellen,
und zugleich seine Flanke zn decken.
Zur Unterstützung dieses Manö'vre
wurde dcr Obcrstlicut.Wcber mit dem
5ten Stuartischcn Bataillon auf dem
bei Vignole oie Stura dominircnden
Anhöhrn mit dem Reserveschütz aufge-
stellt.

Sobald die Vrüken mit Faschi-
nen und Brettern für die Infanterie
praktikabel gemacht war, pißirte der
F. M . 3. die Stura mit seincr D i v i '
sion , wovon die Infanterie Vrr Gen.
Graf Auerspcrg, die Kavallerie der
Gen. Graf Nobl l i , und dte Avant-
garde dcr Obcrstlieut. Pxovancher.es -
führten.

Wie die ersten Truppen dcrKolon-
nen auf dem entgegengesehen Ufer
anlangten, wurde in möglichster Ge-
schwindigkeit aufmarschirt, und so die
angreifendeKolonne gegen Vorgo E l .
Dalmazo zvorgcfnhrt; jene Kolonne
hingegen, die gcgon Coni den Weg
deckcn sollte, auf der Landstraße
aufgestellt.

Der Feind wich Schritt vor
Schritt fechtend zurück, styte si/b
abcr vorSt . Dalmazo; nachdem l'^
dock das Grenadier-Bataillon Persch
.gegen seine linke Flanke manövrirte,
und.ihm mit Kanonen heftig zuge-



setzt wurde, beschleunigte der Feind
seinen Rückzug durch Vorgo S t .
Daimazo, nach welchem Städtchen
ein Bataillon zn seiner Verfolgung
beordert wurde, während der F. M.
L. um dasselbe eine Division von Ka-
rac«'zay gegen seine rechte Flanke
sczbst anführte.

Auf diese Art gedrängt,^floh der
Feind schnell in seine letzte Posizion
bei Mccavione; der F. M . 3. Ott
ließ' unverzüglich sowoh das Linien-
Geschlw als die Kavallerie-Batterie
vorkommen, und den Feind in die-
ser Posizion heftig kanonircn, das
HohenftldlsHc Grenadier - Bataillon
aber qess?n seine rechte Flanke b's an
die G ssa vorrücken, auch cimge
Piankler von selben das Wasser
durckwauen, um mit dcmFeind an-
zubinden. Zn gleicher Zcit wurden 2
Kompagnien von drmGretladicr-Va-
taillon Garscken über die Brücke
d^r Gessa geschickt, um in dcs Fein-
des linke Flanke zu plänkeln; der
F. M. 3. bemerkte, das der Feind
zu wankn anfing , unverzüglich
wurden also bewe Bataillons zum
Vorrücken, und zum ernsthaften An-
griffen beordert. Der Feind ward
in kurzem geworfen, dieser feste und
sehr vortheilhafte Posten erobert, und
der Feind bis Robilante verfolgt.

Der F. M . L.Ott bcmerket, es ge-
reiche dem Hohenfeldischen Grena-
dier -Bataillon zur ganz besondern
Ehre, daß dasselbe die Gessa, die
bis an den halben Schenkel tief und
sehr reissend ist, obne geringsten
Widerwillen durchgewattet, und so
dm Feind angegriffen hat.

Hierauf
Noecavioüe Posto, lmd bezog d.'5
3ager zwischen der Vrncke dcr Gcsia,
und Borgo S t . Dalmazo.

Der feindliche Verlust an Todten
und Verwundeten ist beträchilick;
auch wurden etlich und neunzig Gc-
fangene eingebracht, und einige Vc-
gagewägen erbeutet. UnftrVcrl l st
bestehet in 8 Todten , 7z Ver-
wundeten, und i2 Vermißten; un-
ter den Verwundeten befinden M
der Ha:;ptmann 3oibniy, von Ter-
zy, und der UnterlieUtellant Cho-
reck, von Deutschmcsttr.

Dem von sämmtlichen <r p7e«
bey dieser Gellgcnhlit mel)ru:al b «- »
zcigken tapf.rn und lnltthigcn Vc-
tragen, insbesondere aber dcn Cr^-
nadler-BataillonlnHohcnseld, Kirsch
nnd Görscken, läßt drr F. M . l».
die verdiente Gcrcchtigkcit wieder-
sah rcn.

V r n Offiziers habcn sick ankgl'-
zcichnct, ncbst dcm ob.;vd«ichtcn
Halipilnann Madrovsky, auch der
Hauplmann Hockers, von Sluart;
ferner der Hcmptmann la Poußic-
re, und der Llcutennnt Morosini,
von Großhekzog Toskana; der
Hauptmann Ostvich, und der obg?-
dachte Lieutenant Choreck, vo«
Dcntschmeister, dann dcrHa^ptmanu
Graf Paar, von Terzy.

Wie der General der Kavallerie
v. Melas unterm 16. weiter anzeia/,
ist auch die Unternehmung auf 3>-
mon durch den General Grafen Au-
erspcrg mit dcm erwünschlichsttn Er-
folg ausgeführt, und der Feind fc-
lvohl aus Limon, als aus Llmonet



verjagt, sofort bis lan den Col di
Teuda verfolgt worden. Das aus-
führliche i^-r diese Unternehmung
wird nachgctraa.cn werden.

Der GsneralSommariva hat durch
den Erdödiscken Oberstlieutenant Et-
ti;sballstn die sogenannten Barrika-
den angreifen, und dcn Ocind dar-
an3 vertreiben lassen; der gedachte
Oberstlieutenant faßte hierauf Po-
sto zu Argentera, von wo aus er
eine starke Patrouille auf das Fran-
zösische Gebieth abgeschickt hat.

Eben so ist der General Graf
Vellegarde noch immer in dcrVer-
solgnng des Feindes begriffen, er

'stand sck.on am 15. in Vagnasco,
«nd wird von dort aus dem Fciud ^
bis in dit Niviera folgen. .

Ausländische Begebenheiten. ^
F r a n k r e i ch.

P a r i s , 12. Nov. Nov. Ve-
kanntkch war es Cornet, welchcr im
Rath d;.r Alten am 9. d. den Vor-
schlag that, die Sitzungen dcr beyden
R M ? von Paris «mch S t . Cloud zu ^
verlegen, ttnd den General Vuona- ^
parte zumChesderTruppen in und um !
Paris zu ernennen. Zu diesem Schrit-
te r eth Cornct, weil,, wie er sagte,
Pa is mit Vcrschworncn, die ihre

. Dolche schon g-wezt hatten, angefüllt !
scy , nnd i'b^rbal'pt die Republik am i
Nand? dcs Abgrundes schweb?. — !
Na.hd.m Vlwnapartc mttstiner nen^ j
en Gewalt b^kicidct wordcn war , so !
mnftortr er Nacbminaqs in den Gar- !
tcn d." Thniljoricn von Morean, Ver- ^
thier lc. begleitet, dic Teppen, welche

ibmVeifaÜ zlnaltch^ten. Vernadotte u.
Iourdan allein warrn nicht z,? sc^n.
Zu den Soldaten sagte Vuonapa'e:
Es sind Männer unter euch , die st.ls
Freunhe der Freyheit, und Feinde der
Ausgelassenheit gewesen sind, ich ken̂
ne sic; andere habcn sich als Freunde
der Anarchie gezeigt; auch diese keuns
ich. Aber von nun an ist das Neich
dl-r Anarchie vorüber, jrdcr thue seine
Pfticht: ick) werde die Augcn immcc
aufeuch gerickitcthabcn. — Noch am
9. schickte Direktor Barras seinenSc-
kretaire Votto an Vuonaparte, wel-
cher antwortete, Varras kann ruhig
seyn; er mnß wissin. daß ich das
Vlnt nicht liebe, und was die beulten
Vrgeb^nhciten betrift, so darfcr sick
darüber itcht ^'Mdcrn. Die Freyheit
ist das Eigenchmn aller Franzc'cn«.
und vermöge dieses ehrenvollen Titels
wünsche ich mir Olück, daß ich d^nrch
den Altenrath zum Vottzichcr der
Maasreg^lncrna«sntworden bin, wel-
che ihm Wcishctt und Patrwtlsmus
eingegeben hadru. Als ich Frankreich
vcrlleß, hatte es Frieden, ich finde.
es wieder im Kriege. Was ist aus
ioo,oOc) Tapfern geworden, dic ich
kannte? Sie sind als Schlachtopfer
der Ungeschicklichkeit und der Vcrrg-

! thercy gestorben. Es ist Zeit, Frank-
reich zu retten, und Varas wird mir

l eines Tages selbst danken, zurZcrnich-
! tung jenes abgeschmackten Oysscms,
ff die Welt zu bekriegen, beygetragen
^ z't haben. — Vuonaparte schickte so-
- f . r t dcm Direktor Varras ein Deta-
^ schement Dragoner zn 7 und unter de-
« rcn ihrer V^dck'mg reiste er ans sti«
^ Landgut Groöbois ab.



Am i O.'.Vormittcigs waren die bey-
den Räthe, die Direktoren:c. bereits
ind.mS.b.losse St.Cloud (anderthalb
Stunden von Paris) angekommen.
Nachmittags um 2 ilbr eröffnl.te der z
Haih dcr 5o<?. seine Sitzungen m drm
Orangcriesaal. Grandmaison mach-
te den Vorschlag , daß alle Mitglieder
den E<d der Treue gegen die Republik
und die Konstltutlon ablegen solltcn :
Alle Mitgli.d r cryobcn sich von ihren
Eitz^n, mit d>m Geschrey: es lebe
die Republik! - Dann wurde ein
S treiben von Barras vorgelesen,
wori '^rsclb?meldet, daß cr seine
Stelle ind.m Dircktori'lM niederlege.
Ein Thcil d?s Nachs b.'q hrte, daß
m.in sein^ Stelle sogleich bcftlzen, an-
dcre, daü ma?: bis morgen warten sol-
te. — Wahrend diesen Debatten trat
Vuonayarte, von einigen Grcnadicrö
ohne V^asftn begleiten, in den Saal,
AM vcrjHiodenc Erläuterungen, d,e
man verlangt baue, zu g.ben. Kaum
war cr in dcn Saal getrctten, als von
Verschiedenen G.ittn geschrien wurde:
Nieder mit dcm Dlkla:or'. Aufdicsen
unerwarteten Zuruf zog sick Vnona-
parte zn.ück. Lärmen imd Unordnung
nahmen immerm^hr üb.crhand. Vcr-
schiedcne Dcput-rte, wornnttr?'rcna,
giengcn mit Dolchen und Pistolen be-
waffnet, nnter dem Geschrey: nied.r
mit dem Tyrannen ! ans Vuonaparte
los. Die Grenadiers aber und ver-
schiedene Deputirtcn umringten ihn,
und deckten ihn mit ihren Körpern. —
Mittlerweile wurden auch gegen den
Enzian Vuonaparte, seincn Bruder,
d-r im Rath der 500 eben Präsident
war, Schimpfworte und Drohungen

ausg?5toffcn. ?ang? b?3ielt dicscr yi-
ne bewunderungswürdige Fassn ^ .
und blieb mit bcd.'cktem Ha^pt ai'f sc'-
nem Slubl si>zcn. Alb er aber red-
lich sah, daß man mit Morda^.'ckl^qen
gcgen ihn mitgel).',so erklärtr cr.daß er
sii ie Stelle niederlege, ind:m cr nicht
längen üb?r Menschen präsldir.nkönne,
b̂ y denen Dolche statt der Geftlze gel-
ten. Cbazal, d'r nach idm denPrä-
sidentcnstuhl einnahm, erf-chr bald ci-
ne ähnllche Behandlung. Vnona-
parte, von d>?n Gcfahrm, in welcten
sein Bruder schwebte, unicrrichtct,
schickte d.n GeneralMuratmit ei ligcn
Grenadiers, um ihn aus den Saal
in Sicherheit zu bringen. L -zian
Bnonaparsc folgte i b n n , und ^r-ähl-
te in d.m Höft d^öSchlosfts denTruu-
pen, was in d^m Rathe geschehen war.
Diese änss-rten ab.vechsilnd ihrcn Un-
willen und »hre Freude durch das Ge-
schrey : Nlcdcr mit dcn Faktionen ! es
l?bo die Republik! es lcbe Vuonapar-
tc! I n d^m Nath der za-) selbst daub
erte der Lärm fort, bis General Bno-
naparte ansein^nBescklltsi d,s Alttn-
raths, d.n beffergesinntcn Theil der
500. anfford.rn ließ, sich von dcn
V:rschivor:len z.l trenn.n, und abzu-
geben — Dieß gescliah, und bâ d wa-
ren nur noch wenige F,ktionisten ,n
dcm Saal zurück, die aberkurz d iranf

> auch auseinander gicngen, nm nickt
vondcn Soldaten ermordet zu werd.n.
— Unter der Zeit war Buonapar e
auch im Rath der Alten gewesen, hac-
te dort eine merkmürtige Rcde gebal-
ten , und in derselben erzählt; was im
Rath d^r 500 vorgefallen war. Dcr
Menra th beschloß auf diese seine An-



zeige, düß eineVollziehuttgskommis-
t̂on von Z Mitgliedern, und eine Ge-

fctzg bimgskommWon errichtet, und
der Rath der 500 von nuu an bis auf
den nächsten 22. December ganz auf-
gehoben seyn soll. Weil aber die Ma-
jorität der 500 sick ?!bcnds nm halb 7.
Uhr wjeder versammelt hatte, so nahm
de - Altenrath letzter« Beschluß zurück.
I i dieser Ab ndsitzung resolvicrte die
Majorität dcr 50a folgendes: 61 ih-
rer Mitglieder, als Iourdan, Are-
n a , Vriot:c. sind wegen der sich er-
laubten Exzesse und Gewaltthätigkei-
t n von dvM I^athe ausgeschlossen; an
die Stelle dcr 5 Direktoren sollen 3
Konsul s erwählt, und aus beyden
anfgehobencn Rathen z Gescljgcbungs-
kommissionen, jcde von 25 Gliedern,
ernannt werden. Diesen Beschluß
genehmigte der Altonrath. Zu den 3 j
Konsulcn wurden Sieycs, Vuonapar- ^
te und RogerDücos (Exdircktor) er- z
nanut; Märet wurde Gencralse- .i
kretär , Verthicr Kriegsminister l
Cambaeeres, Fnuche, und Ncin- «
s^rt bllebe» Minis, er dcr Justiz, ß
der Polizcy und der auswärngcn An-
geleginheitcn. —̂  Nachd.m dcr Rath
dcr 500 obiges Dekret in Ordnung gc-
brachthatte, so ersclnen?« Vuonclpar-
te, Sieyes und Ro^rr Ducos am l i .
di)ß um 1 Uhr nach Mitternacht im
«rimljch:n Rathe, und na'men vor
dem Tisä) deß Präsid.ntcil Play, d^r !
sie folgend rmasftn anredete: Das !
größte Volk dcr Well vertraut Ihncn I
ft,z Schicksal anf,^ Monate an, I h r ^
Ans ragM , für innere Glückseligkeit, 3
siir allg meine Freyhcit, fi?r die Ve- h
dürffnlsft dcr Acmcc, und.sir dcnFrie- ^

den zu sorgen. Es gehört M'tth und
treue Ergebenheit dazu, nm einen so
wichtigen Vcrnfzu übernehmen; al-
lein das Vertrauen der Nation und
der Armeen umgiebt sie, und wir wis-
sm, daß ihre Herzen allein fnr das
Vaterland schlagen. Hierauf schwu-
ren die 3 Konsules, Sieycs, Vuo-
naparte und Noger Dücos folgende
Eidesformel, die ihnen der Präsident
vorsagte. Ich schwöre Treue der ein-
und untheilbaren Republik, der Frey-
heit, der Gleickheit, uud dem reprä-
sentativen System. Alle ; wieder-
holten zu gleicher Zeit das Wort : Ich
schwöre, und der Präsident sagte^
Wi r nehmen diesen Schwur an.

(Der Beschluß folgt.)

Deutschland.
Frankfurt, dcn itt. Nov. Man

^ spricht bereits wicdcr von neuen Nüf-
z tritttn in Paris , (die sich nach jenen
H oben angegebenen erreignet haben sol-
l len). Allein es läßt sich darüber, so
«lange keine Vestättigung erfolgt,
ß nichts Gewisses sagen. Unter andern

heißt es, dcr Konsul Vuonaparte ha-
be sich durch dic Umstände genöthigt
gesehen, sick züin Protektor vonFrank-
reich anfzuwerftn.Die ausdem Rat5
der 5c)o am io. Nov. gcstosftnett
61 Mitglieder sind alle bekannte Ja-
kobiner. Vuonaparte hat eine glän-

3 zende, aber gefahrvolle Nollc über-
! nommen. Doch er ist schon an Ge-
1 fahren gewöhnt. Wenn er sich er-
^ hält, fo ist zu hoffen, daß Frank-
H reick uud Europa einem allgemeine«
^ Frieden nahe seyn.
z



l ^ n dcm lcztberausgeaebenen Hosbcricht ward sich vorbehalten, sowobldieKas
^ ? pitulazion über die Festung und den Hafen von Ancona. als auch die Nahm-
haftmackung derjenigen Generals, Vtabs ^ und Oberoffizicrs nachzutraben, die sich
dcl dicscr wichtigen "Eroberung besonders hervorgethan und ansge eichnet baden.

B^i den vielen Verthcidigunasnnlt ln , die der fcindlicke DwisionsgeneralMo-
nicr, wie edcnfallsl aus der besagen Beilage ersichtlich ist, in Handen hatte, und
bei dcr so notl wendig gcwestcr. grosscnTl'ci!ung unserer Kräfte inI tal icn, würde der
Zcltp mkt di s'r Eroberung wai'rschclnlich noch langer sich verzogen haben, wenn
nicht ^ luql^ ' i t , B ravour , Entschlossenheit, und rastlose Anstrengung an Seite
der 3>!aa>'rcr ba^i>nlgc erseht hatte, was an der Zahl mangelte.

M'crhaupl dcstättlgt dcr F. M,L , Fröhlich, daß das ganze Velagerungskorpe
vom ^eüecalcn ! is zum Gemeinen , bel dieser/ nternchmung nc»eBeweise von je-
ner >l crichüttcrli benStanddaftisikcit, und mi i tzu ermüdenden Anstrengung adgc-
lcgt habe welche die k k. Armee durch di sen ganzen Feldzuq so glänzend auszeichnet.

Vorzüql'ch bclodt d^r F M.L ' wh^iib den Generalmajor Kncscvich, den St ra-
soldoischel'3>-er''en Tsvok. den Major Cruscn des nämlichen Regiments, daß je-
der von ilmcn in sc.ne'N Wi.lun^sk.ci» dasjenige ln voller Maß geleistet hat , was
v^n ci'^i btsooN n . frugen, und thätigen A führern der Truppen zu fordern ist.

Vom, Regiment Hol, n'o>'e hat sich der Major Uraca auf eben die A r t ausac-
zi.bnct, Von de7 A'ttüerie w i d der Major Kalse>'grurcr, und vomInaemem-
k.rpe der a>K K l ! i c r i n ^ icn q'.'fomm.nc Hauptmann Martonitz, als diejenigen
niit Vollzug ĉ cn nnt, welche . jeder in s in, m Fach, das ^escbäft der Belagerung
dtnqirt-n , u w hiev.« mit cbe > so viel Elfer , als Klugheit und Einsicht zu Werke
giengen. , ecncr empfiehlt der?? M L. Gröblich den Kapitanllcutenant Tomasslch,
undden^dcrlle' lt. . 'ornari vomInqenieurkorps, sowie den Lieutenant Vcnisch
von d.r Ar tGcr le, und s inen cigcncn Aojutantcn, den Oberlicuienant Remer,
vomThurnischcn Rcgimente. ^. ^ « ^ . . , . ^

Insdesondere a er bemcrtt dcr F M.L .^ roh l l ch , er könne dem ausgezcickneten
Verdienst, welches der Generalmajor Skal sowohl durch scine thätige und rastlose
Ve> Wendung während der Be'agerung, als auch durck ftine Nugcn Verhandlungen
m.t dcm feindlichen General Monlcr und seinem Kriegsrath, in Adsichl auf die zu
E l n> gebracht, und in Erwägung derNmftände allerdings chrcnooüe^ p'tnlczlon,
«.worden bet. nicht alle p> evecktigl tl

Nebst dem , was die clgcnn, Truppen tl aten , bemerket der F .M. L. Fröhlich,
daß d.n hey d cscrBc'aacrun<> oc't^dlncn Runisch-Kaiserl. Truppen nickt minde-
res Lod gedübre; " ddaß er beondersden Rußlschcn ?7bcrsslleutcnantMesse> , so
W.r dle sämmtlichen Vattcrie'Kommandanten und Offiziers, wegen »bree l K-'oel bc-
z > ten auel'arre.idcstcn El fers, vorzüglicher Bravouc, und der wnlsamften ^cr-
wcndung nicht genug anrübmcn könne.

K a p i t u l a z i o n,
Welche am ,? November 179) in dem ^agcr vor Ancona zwischen dem k. t. F. M .

L. ä>ech<rrn v. ürovl iH/ Kommanducndcn des Vclagnungstorvs, u>,d dcm



Murger Monier, französischen Vriaadcngcnesal'N, und Konnilandl'^dcn.der
W ^ , Dwision vonAneona, wegen der Ülbcrgad dlcsec Festung Ulncrhandelt, utlb
W ^ ^ . beschlossen worden ist.

. p r ä ' l i m i n a r - 2 l r t i k e l n .

I n Rücksicht der Lage, worinn die Division von Anccna sich befindet, dann
Her viertel! und letzten Aufforderung, die von Ecite des F. M . L. Baron Fröhlich
gemacht wolden ist , erklärt sich der General Monier bereit, mit dem besagten 6»
M . 3. und den k. k. Truppen nachssebendermassen zu kapituliren.

i . Artikel. Die Garnison der S>adt und Festung Ancona wird an dem zu b<,
stimmenden Tagmit allen Kriegschren, d. i. mit Mngendem Spiele, wehenden Fat>
ncn, brennenden Lunten, und mil 2 Feldstücken, dann den dazu gehongcn Pulver-
karren ausziehen / um sich zu Land auf dtm bequemsten Weg in,ch Frantreich zube^
geben. Soldaten, Dfflzicrs, Generale, und alle sonstige Mllil.^rpcrsonen , so-
ivobl der Land-als Scetruppcn, der Generalkonsul der frcnzösimcn Pcpublik,
und die sonstigen Mi l i tä r -und Zwilbcamte lcl alten ihre Waffen und ,.'crs< nllches
Eigenthum werden als zur Division vcn Ancona gcbolig betrachtet, und als der
Republik Frankreich gehörige Truppen behandelt, dcsg cich'.n die ElSolpincr, Nö-
n^cr, und andere I tal iener, dle wirklick den Legionen, Bataillonen, und Kom-
pagnien der besagten Division einverleibt scnd.

Antwort. Die Truppen der Garnison von Anccna , und den dav'n abba«-
zcnden Fo r t s , w.erdcnZ an dem zu bestimmenden 3 ag mit alicn vcr'ou> lcn Knegs,
Vhrcn auszicben , um sich nach Frankreich , j.doä) olv K'i',>,eacfcng<nc zu begeben,
die nicht ebcr gegen Se. Msjessät, noch gegen Dero bô  e Al l i i^c dlcnci, können,
als bis ldre Auswechslung erfolgt ist. Diese T ruppen sslcctl n das Gew^vr an dem
3)nc , der ihnen hiezu in den Zusatz-Arnkeln aügewiesen wcidcn wird , die Solda«
<cn und Unteroffiziers behalten llire Tornitt r , der Gcncral Kommanda' td . r D iv i -
sion , d^r Konjul der französischen Rcpubl.k, die üb^lgcn Generale und Dbcrcffis ^
zicrs der Land-und Scc l ruppn , dieMilltär» und Zlvi beanuenbedalien ihre De«
gen , ihre Pferde, jeder nach seinem ß'rad, und die lbnen cigcntbümllcli angeböri,
gen Effekten. Der F. M . L. Fröhlich, um der Ga nison wegen ihrer herzhaften
Vertl'ctdigung einen Beweis von Achtung zu gcbcn, bewilligt denen Untcroffizlers
die Vcibcba'tunq ibrcr Eabcln, und dem Kommandanten eine Ehrenwache,von lZ
bewaffneten Kavalleristen, und ?o bewaffneten Karabinicrs.

2 .Ar t . DieDivlsion wild begleitet und beschützt, wahrend ihres Marsches
bis an die Vorposten der ftanzosischen Armee, durch ein dazu zu bestimmendes,, .
unter dem Kommando eines Stabsossizierbbestehendes Korps k. k. Tr«ppen.

Antw. Zugestanden.
3. A r t . Indem die Division durch den angemessensten Weg nach Frankreich

zurückkehrt, hatdiescr Morsch auf Kosten Sr . Majestät des Kaisers und Königs zu
geschehen; jeder Soldat, oder sonsiiae Milltarbeamte, empfangt die auf seinen Grad
durch das franz Regulament üusgemcsscneHorzion, und Unterkunft, die Märsche
werden nickt äbertüeben, sondern militärisch, und nach dem französischen In fan-
terie.Fuß ausgcmcsscn. Der Gci<era' Monlcr wird sich hierüber allemal mit dcm
k. k. Stabsoffizier, so wie auck über die Clundcn dcs Aufbruchs, und die 5^rte dcS
Aufenthalts elnvcrnebmcn, Anlw. Zugestanden.

4. Art . Auf Kosten Sr . Majestät dcs Kaisers werden ferner die zum TranSe
port



geschickt, nicht der vorigen Ncgicrmlg, od'r aufgchobcneft geistlichen GememdW.
vder ausgewanderten ^rwaten zugehört haben.

iz. A l t . Dcr Konsul von Genua soll die Freiheit haben durch 6 Monate in
Ancona zu b le ibn, um wählend dieser Zeit scine Geschälte mit voller Sicherheit
scincr Person , seiner Famil ie, seines Eigenthums , und seiner sowol l Pnvat > als
amtlichen Schriften zu becl.dlgen , sofern er nicht vielleicht zuträglichen fände, mit
dcr Garnison abzuziehen , und in diesem ^allc wüide er, wie der Konsul der fran-
zösischen Rcpublil zu behandeln sein. Antw. Zugestanden.

14. Ar t . Wenn einer oder der andere der obstehcnden Artikel einer Dunkel-
beit oder Undcutlichkelt unt rläge, so wird er nach Vill igteil zu Gunsten dcr Galni-
son ausgelegt werden. Antw. Zugestanden.

Zusatz-Ar t i k e l n .
1. Die Knegskassa der Divis ion, und dlc Magazinsvorrätlie der stanzöflschm

Republik, weiden gcg^n BcichelM^ung, dcn Belagerern aut^g händiget we^dcn.
Antwort, Etnvnstandcn.
2. ^'lc Alltllcrie des Hafens, und d r Festung, dann,die ^ lans und Papiere/ >

Wclchc dic ssortlftlo;lcnS - und andcrc Mllttärgcgcnstande dcl! cff.n , weiden nach ctz-
ncm danibcr aufznnclmcndcn Inventarium an dlcj.nlgcn'aue^e^indig wectsn,
wclchc dazu die Bestimmung erhalten.

Al,lw. Elnv^'lftandcn.
2! T <e Dcsestcurrl von beiden Seitcn werden ausgelk'fcst.
ölnlw. Elnvcrstandcn, jcdcch lwr sül dlc cstcrr.l ischcn Deserteurs.
4. Hul Slwcch it del Elfülluilg oller dieser Kapitl^azionoavlilel werden G^i<

sĉ n gcgcn cinandel al,eo.emccl'sc^t, uüd der ^ M . L. Frohlcch bar von dem AA-
ßci'bllcl, als die f. k Tiuppcn, d«e Tüole b.sctzcn , sür die .. lchc.hcit der Division,-
bls u» lbrcr Anlangung an ihrcr Vestimn.ung z>>, ftcben , so wie sür die Nachlncile,
dle den Indwiducn, woraus selbe zuiamwcngesetzt ist, zugefügt werden mochten.

Amw. Eiiwcrstandcn.
5. Nach Me te von dem

Truppcn L r . Majestät des Kaisers und Königs, die Posten gcmeinschaftllch mlt
den französischen besetzen.

Antw. Einverstanden.
6 Vier und zwanzig Stunden nach der Unterzeichnung dicscr Artikel werden

dieTruppen derTwision vonAnkona, dcmHlatz und die Festung räumen, und
in einer Kolonne mit allen Kriegsebren, wlc in dem iten Artikel statuirt ist ,
au^i^'bcn; die Division begibt sich den nam'icben Tag nach Sinigaglia, bis wo-
lnn sie ihre Waffen behaltet, daselbst aber sie ablegt, ausgenommen diejenigen«
denen dieBeybel-altung derselben zugestanden ist

Antw. Einverstanden , doch wi ld die kricgsgcfangene Garnison gleich in dem
Depot zu Fiumcgino die Waffen niederlegen.

Geschehen und Beschlossen zu Antona den 23. Brumcaire im 8lcn Jahre
der französischen Republik. ,

Li^natum r i e äei^a Oroce i z . November 1799.

Bröhlich, F. M. s. ^ Monier,'



Den 20. Dez. l ^ y . wird das abqebrandte Gebäude der Herr-
ftaft Neuttenburq zur Abtracmna, und resp. das in diesem G bär-
de befirdlicke Matenale zur H:! wcgraumunq öffentlich verkauft, und
verstnaert wirdn: Dcr Sckatzunqsans dlaq, und die Kaufsbedina-
M s können vo" dcn K^u^slt'bhabern taglich in dtrAmManzlelder
Htlrschalt Klmgenfclö eingesehen werden.

Es wird bekannt q mackt, daß zur Abhandlung d>s Verlassen
de° aUH'er an dcr W entrst»asie sud Consc Nr. 60. velstowenell dieß"
or.iqcn Unterthans. undWetnwlrrhms Ja od^Lver. vr.!^» î >k>,c. dle
Taafttzung auf d n , 1. D z- d . ) . Vormlttcns um 'o Uhr a qeordn^t
wo'dell jeye< Eswe dend,mnach alle jene.d.e auf dtesenVcrlasi eweFo»
duung zu ste'ien oe nül'nn vorgeladelt,daß sie an bestlMte^Tag ln oer
Ka zl^l am aitenMartt jubHalö Nr . ' ^ - so q«"viß ersDelnen und lhre
Rechte dHllyun sollen, wlorigens der Verlaß al)<)(l)andcll. und den
sich >tz <rklarten Erven elngeanlwoctet werden wurde. Gult Neuwilt,
und IaMiligsl)of. Laldach den 22. Nov. 1799.

Marktpreis des Getraids allhier in Latbach den 27. Nov. 1799-
t?. ,kr. si. .kr, ft. jfr.

Wai<; ein halber Miener Meyen - - - 2 15, 2 7̂  1I53
Kukuluz - « - - Detto - - - - — ̂ —j —s — ! _ —
Korn - - - - Detto - - - - 1 «47! 1^42! i 38
Gcrsten - - - - Detto - - - - —..—l z— ^-
Hirsch > « - - Detto - c - - i ! 47 l !— -^
Haid?n - - - ? Detto ? - - - 1 29',— —!_-- - "
Haber - - - - Detto - ? - - ^ 1 2/> —s —z— "-

Magistrat Laibach den 27.Nov. 5799
Anton Paucsch, Raitoffizier.

Dttse ?eitunq wird Mittwochs und Samstags f üh au^egfbm
Der Pre's lst halbjährig 2 fl. 15 kr. Die es mtt der Post cr-

» haltt« zahlen halbzä^rig 3 ft. Einzeln kostet das Stük 3 kr.



' MM ^
v^??eiaentbümMcn Effekten der5>ssizierz und Beamten des Vcrwalttmgs'Ra.
<ics der Depots der Truppen , und übrigen Vranfchen erforderlichen Wagen bei-
<icss l!t- die ^abl dieser Wagen wird nach dem eigentlichen Vedarf, welchen dcr
fran^sische Kommissar auszuweisen !iat, abgemessen. Der General-Kommandant
d/r Div sion. der Konsul der Republik, dic Vriqadcngencralcn Lacotte, Lino und
V^sambinc der Cl>efdes Gcnccalstabs , die Kommandanten des Ingenieur- und
Ar il erie-Deoartemcnts, der Divisionsadiutont, dic^riegKkoM'Nlssärs, und jene dcr
fra noNsben Marine, dann dcr Agent des Zivilkommissars sollen befugt sein, ledcc
< n e n ^
lmnaen. und lbrer eiqcnlbümlichen Habsc'igkeiten mitzuju^ren.

^M,,w ^uocstanden,jdoch mtt der ausdrücklichen Bedingung, da^ der M.
M ? ^ ^ l i ? "durch
se d i6d i .ä deckten Hagen , und die Hclleisscn der Offiziere nichts cnlbalten, waS
!..^, . ^ . i ,i^.-n und nicht ulw ^rwateiqc.ltbum dcr benannten Individuen gebort.
zum ^corsarenschlffe, weiche in dem Hafen sich befinden,
« ^ ^ tri,itc,sls den Republlt geboren, mtt chren Dsslzlcrs , Verwaltungsbcam.
ĉn u, i ^ u i ^ s'H ' " d-'w Stand , wo sie in dem Augenblick der Un-
?. /<'m^ad r^api tul zion sich d.finden, mit dem noch.gen 'Paßport..n, und

I - ^ , I ^ n t l " S k.t. Majestät. ,n einem dcr franzosischen Republik gebort-
acn Hafe^ D i " e c ^ . 'a^> Bedarf der Zcit zur Uiberfahrt, werden auf
" ^ ^ s t ^ ! z ^ z u ? I g " e n n aber die .or^renstbifstle eoup, und l .
VangeancI'', die d.rzeit nicht im Haicn sind vor dem elben erscheinen, und nach
l1!rcit« untcrscrtiater Ka.'ltul vzion in de,Mclbcn emlaufen , so wlrd chicr E^mpage
das nämliche Hchicksal zugestanden, wle den Truppen, die derzeit in dcr Festung sich
befinden. ^ ^ ^ Spital sieb befindlichen traNSportab cn Krankn derDivision,
^.rd.n aus Kosten Sr. Majestät mit dem nötbigen Lebens Mitteln , Arzneyen . chi-^
^ischen-Instrumcntenka,ten, und hinlänglichen Aerzten vcrseben, nach Frank.
!?i3 «anspo t r t , jene Kcankcn , dic Schwach und mcht zu transpormcn sind,
l̂  ^ ^ . . A n ^ werden daselbst geschützt und gepflegt, wie die Kranken von
blclben z " ^ " " " a , , c^ ^ Kaisers; dic Garniso , empfiehlt sie dcr Großmut!),
l,7Z^N^H der österreichischen Nazion. Der Genial Mo-
der RcdllchÜlr und ^ cn'w ' ^ ^ Krankenwärter, unter dcr Aufsicht ci-
N''/s7 n o N n O ^ Sobald der be.
? ^ / N « u n ^ o m ^ zum Transport der Genejcndcn , , s sey zu Wasser o-
der z N , d^ M^ge Bequemlichkeit ansuchen w.rden, wicd ,nan ihnen solche
verwiNigen. I^rie^sgeia^^^^^^^ welche während dieftr Belagerung , und an-

gemacht wurden, U'd dlc sich noch m Anco-
n . o3. V den RußW oder Türkischen Schissen, oder auch in der Division
d7/<5 M ? löbl ich befinden, werden gleich nach erfolgter Unterzeichnung der
K^pttulazion gegen einander ausgeliefert, und nehmen Theil an den Verfügungen,

' " ^ ^ " 3 ^ ^ n ^ r ' ? e ^ N ö s t s c h e Kriegsgefangene, die sich noch in
der Division des x M L. Frodllch befinden d/nftcn. «, . ^ ,

8 A u " M e Inowiduen, von welcher Religion, oder Nazwn sie scyn mo°



ae5, die in Aneona angesessen, oder sollst daselbst befindlich sind, und
»ick die Juden, sollen weder für sich, noch ihre Familien, über Verdacht oder wirk-
liche Aeusserung ihrer bürgerlichen, religiösen, oder politischen Meinungen, wäl),
rend der Veränderung der Rcqienlngsform auf dem römischen Gebiet!), auf keine
A r t gekränkt, untersucht, oder beunruhiget werden. Diese Verfügung bczieket
slch insonderheit auf jene unter ihnen, welche die Waffen geführt, oder bürgerliche
und andere Vcdienstungen wahrend diesem Zeitpunkt begleitet haben. und die
«llenfalls über ihre Gcschäftsvcrwa'tlmg zur Rede gestellt werden möchten.

Antw. Dle österreichische Regierung wird d«s Völkerrecht, in Ansehung ale
ler Bürger obnc Ausnahm dcr Meinungen und der Religion beobachten machen ,
in so weil diese den besetzen slch unterwerfen, und darnach sich betragen.

y. A r t Die Berwaltungskommission von Ancona, die Mitglieder der Cen-
tral»Vcrwaltung von den Departements Tronto, M-lsone und Metauro , so wte je-
ne ihrer Munizwali tats-Tridunaiien, und die Untergeordneten all r dieser polit i ,
schen Körp r, nicht m«ndcr die Pattloten der römischen Republik, so wk die V ü r ,
ger und Unterthanen der mit der franzosischen Republik alliirten Mä bte, we' he
gesinnt sind, der Garnison von Ancona zu folgen, sollen d»e vollkommene Freiheit
haben , solches mit ihren 5ami'ien und H 'bleligkeiten zu bewerkstelllgen, und sie
sollen unter keinerlei Vorwand daran gebindert, oder abgehalten werden.

Ant . Die M»litärgewalt wird für die Ausübung dieses Amte s sorgen, in
so wett er in das Behältniß paßt, welch.s in dcr Antwort auf den vorstehende»

^Artikel besiimmt worden ist.
is). Ar t . Dcr verkauf und die Hinwegbringung dcr verfallenen Güter, welche

in dem Bezirk von Ancoi'a , und jen.m dcr Departements Musone, Tronto und
Metauro sich befinden , es möge derselbe von dem römischen Consulatc, oder von
der stanz Republik angeordnet sein, wird qehandbabt weiden.

Anlw. Der ? . M L. Fröhlich ist nicht befugt über diesen Artikel zu entschei-
den, er wird denselben der Erkenntniß seines hocksten Hofes unteweben.

l l Ar t . Die franz. Bürger, und jene ihre Alltirtcn . können il,re bis aufdm
heutigen Tag erworbenenHabsciigkeiten und Kaufmannsgülcr nach Gefallen verkau-
fen, oder zu Wasser oder zu Land auf ihre Kosten wohin sie wollen, verführest
lasscn.

Antw. Zugestanden , in fo weit diese Effekten und Kaufmannsgüter nicht vol»
solchen Schiffen und Landungen berühren, die von Korsaren den Unterthanen S r -
Majestät abgenommen, und nicht als gute Prisen erklärt worden sind.

?2. Ar t Essollenden Lersonncn , von welchen indem 8- 9 l o und i l . A e -
<ikcl Erwähnung geschieht, frey stehen . mit lliren liegenden und fahrenden Grün-
den und Gütern nack^nibefund zu verfügen , sie zu verkaufen , oder auf andere Ar t
zu verauiscrn ; sie sollen ebenfalls im Fall des Verlaufs bcfugl seyn. die dafür ein«
lösenden Beträge, es sey in Gold , in S i lber , oder in Vechsell'ri, fen, auszuführen,
oder zr versenden ; zu diesem Ende soll lhnen frey stehen noch tmrch 6 Monate nacb
sisschlossener Kapitulazlon in Ancona sich aufzuhallen , um selbst den Verkauf, oder
die Veräusserung ihrer Güter zu besorgen, sofcmie sie nicht nnl dcr Garnison ab-
zichen , und ihre Geschäfte an Sachwalter übertragen wollen , welche alöda^n des
nämlichen Sckutzes zu genisscn haben würden , als wenn die Eigenthümer selbst zuge"
gegen wären

Antw. Zugestanden, w so weit diese Gütcr , vbn wclchcn hier Erwähnung
gc-


